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RadiX - Zeitschrift für Radikalisierungsforschung und Prävention 
 

Angesichts des Aufstiegs rechtsextremer und rechtspopulistischer Bewegungen sowie 

antidemokratischer Parteien und Tendenzen stehen wir vor der Herausforderung, das 

komplexe Phänomen der Radikalisierung in all seinen Facetten zu verstehen und durch 

innovative präventive Ansätze zu entgegenzuwirken. Eine vertiefte Auseinandersetzung mit 

den individuellen und strukturellen Ursachen von Radikalisierung ist unerlässlich, um dem 

globalen Auftreten extremistischer Ideologien entgegenzuwirken. In diesem Zusammenhang 

freuen wir uns als Zentrum für Radikalisierungsforschung und Prävention (ZRP), die 

Etablierung einer Open Access Online-Fachzeitschrift für Radikalisierungsforschung und 

Prävention (RadiX) bekannt zu geben. Die Fachzeitschrift RadiX wird sowohl Beiträge von 

etablierten Expert:innen als auch von Nachwuchswissenschaftler:innen in den Bereichen 

Radikalisierungsforschung, Prävention und damit verbundenen interdisziplinären Studien 

präsentieren. Sie soll als Plattform dienen, um aktuelle Forschungsergebnisse, Fallstudien, 

theoretische Abhandlungen sowie praxisbezogene Erkenntnisse einem breiten Publikum 

zugänglich zu machen. Ziel ist es, einen regen wissenschaftlichen Austausch zu fördern und 

innovative Ansätze in der Prävention von Radikalisierung zu verbreiten, um so einen wichtigen 

Beitrag im Feld der Radikalisierungsprävention zu leisten. 

 

Die erste Ausgabe der Online-Fachzeitschrift RadiX ist für Januar 2025 geplant. Mit dem 

Folgenden Call laden wir Forschende und Praktiker:innen ein, ihre Beiträge für diese 

Erstausgabe einzureichen. 

 

Call for Papers: 

 

In einer Zeit, in der sich diese Radikalisierungstendenzen nicht mehr nur in Randbereichen, 

sondern auch in der tragenden Mitte der Gesellschaft zeigen, erfordert es eine vertiefte 

Auseinandersetzung mit den Ursachen, Dynamiken und vor allem den Lösungsansätzen. Die 

Radikalisierung wird nicht mehr als isoliertes Ereignis betrachtet, sondern als fortlaufender 

Prozess, der in Zeiten von gesellschaftlichen Konflikten besonders deutlich wird. In diesen 

Zeiten schärfen sich nicht nur die Abgrenzungen zwischen Gruppen, sondern es entstehen 

auch feindselige Gefühle und eine Betonung sozialer Identitäten. Die vorherrschenden 

gesellschaftlichen Spannungen und Spaltungen erfordern einen umfassenden Blick auf das 

Phänomen der Radikalisierung und die Entwicklung von wirkungsvollen 

Präventionsstrategien.  

 

Die Veröffentlichung einer Fachzeitschrift im Onlineformat stellt einen Schritt dar, um eine 

Plattform für den Austausch von Wissen und Erkenntnissen zu schaffen. In diesem Sinne 

ermutigen wir Einreichungen, die sich mit den neuesten Entwicklungen in der 

Radikalisierungsforschung befassen, die interdisziplinäre Ansätze und kritische Analysen 

beinhalten, und die zur Entwicklung effektiver Präventionsstrategien beitragen. Insbesondere 

sind wir an Beiträgen interessiert, die innovative Methoden, theoretische Fortschritte sowie 

praxisorientierte Fallstudien präsentieren. Die eingereichten Beiträge sollten sich mit 

unterschiedlichen Dimensionen dieses komplexen Themas (Rassismus, Antisemitismus, 

Terrorismus, Islamismus, Rechtsextremismus (sowie weitere Formen von Extremismus, 

Verschwörungsmythen, aber auch Demokratiebildung, Prävention und Intervention) 

auseinandersetzen, um einen umfassenden Einblick in die Herausforderungen und 

Lösungsansätze zu ermöglichen. 
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Aufgerufen sind Wissenschaftler:innen und Praktiker:innen, Beiträge entlang der folgenden 

Struktur zu verfassen: 

1. Theoretische Rahmungen und Diskurse und Entwürfe (z.B. Begriffsgenese, 

Theoriegenese) 

2. Empirische Forschungsergebnisse (z.B. Darstellungen aktuell laufender 

Forschungsprojekte und/oder deren Ergebnisse) 

3. Methodologische Diskurse zur Radikalisierungsforschung (z.B. rassismuskritische 

Forschung, Feldzugänge) 

4. Beiträge aus der Praxis (z.B. Darstellung von Projekten zur Prävention, zu Politischen 

Bildung) 

 

Einreichungsprozess: 

 

Wir laden Sie herzlich dazu ein, Beiträge für die erste Ausgabe von RadiX einzureichen, die 

im Januar 2025 veröffentlicht werden soll. Hierzu bitten wir Sie, bis spätestens 15.03.2024 

den Titel sowie einen Abstract von 250-500 Wörtern via Mail an zrp@iu.org einzusenden. Im 

Anschluss wird Ihr Abstract von zwei Gutachter:innen unabhängig geprüft. Eine Rückmeldung 

erfolgt bis zum 30.03.2024. Die vollständigen Beiträge im Umfang von 5.000 bis max. 10.000 

Wörtern für Beiträge aus der Praxis und 10.000 bis max. 15.000 Wörtern für Beiträge aus der 

Forschung (inkl. Literaturverzeichnis) werden erbeten bis spätestens 30.06.2024. Alle 

eingereichten Beiträge durchlaufen ein Peer-Review-Verfahren, das von der Redaktion des 

RadiX organisiert wird. 

 
Zeitplan: 
 

Deadline für die Beitragsvorschläge (Abstracts) 15.03.2024 

 

Rückmeldung zum Abstract 30.03.2024 

Einreichungsfrist für die vollständigen Beiträge 30.06.2024 

1. Rückmeldung zum Peer-Review-Verfahren 30.09.2024 

Einreichungsfrist der Überarbeitungen 30.10.2024 

2. Rückmeldung zum Peer-Review-Verfahren 30.11.2024 

Einreichungsfrist der Überarbeitungen 05.01.2025 

Geplantes Erscheinungsdatum: 15.01.2025 

 

Inhaltliche Rückfragen richten Sie bitte an  

Emre Arslan, Bärbel Bongartz, Mehmet Kart, Veronika Zimmer 

 

Zentrum für Radikalisierungsforschung und Prävention (ZRP) 

Kontakt: zrp@iu.org 

mailto:zrp@iu.org
https://www.iu.de/forschung/projekte/research-center-zrp/
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